
 

UNSER PAPST-O-MAT IST ONLINE  

Wen würden Sie wählen, wenn Sie beim Konklave mitentscheiden 
dürften? Diese Frage hat uns als Pfarrei St. Jakob beschäftigt – und 
daraus ist ein besonderes Projekt entstanden: der „Papst-O-Mat“. 
Mit diesem Online-Tool laden wir alle Interessierten ein, sich spiele-
risch und zugleich nachdenklich mit aktuellen Fragen rund um die Kir-
che auseinanderzusetzen. Wie beim bekannten Wahl-O-Mat beant-
worten Sie ein paar Fragen und anschließend zeigt Ihnen das Tool, 
welcher der aktuell als „papabili“ gehandelten Kardinäle Ihren Über-
zeugungen am nächsten steht. 
Stadtpfarrer Pater Steffen Brühl, von dem die Idee zu dieser Aktion 
stammt, rät dazu, den Papst-O-Mat mit einem „Augenzwinkern“ zu 
benutzen, denn dieser Fragebogen kann keinen der Kardinäle voll-
ständig erfassen. Das Ziel des Papst-O-Mat ist ein anderes: „Er soll auf 
unterhaltsame Weise dazu anregen, über die Zukunft der Kirche und 
die eigene Haltung nachzudenken“, so Pater Brühl.  
Der Papst-O-Mat ist ab Sonntag, 4. Mai 2025 online und über unsere 
Website erreichbar: www.sankt-jakob-friedberg.de 

KOLLEKTEN  

04. / 11.05.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Fotos: Gabriele Muhr; St. Afra: gestiftete Patrona Bavariae 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 04.05.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Bestärkungsgottesdienst 
Alle Erstkommunionkinder werden am Sonntag, 04. Mai, im Gottes-
dienst um 10:00 Uhr gesalbt und auf ihrem Weg zur Erstkommunion 
nochmals gestärkt. 

Mittwoch, 07.05.25 --------------- Hoher Dom zu Augsburg, 19:00 Uhr 

Requiem für den verst. Papst 
ÄNDERUNG:  

Das ursprünglich für den 08. Mai terminierte Requiem für den ver-
storbenen Papst wird um einen Tag auf Mittwoch, 07. Mai, 19:00 Uhr, 
vorverlegt. Zum Zeichen der Trauer läuten an diesem Tag von 18:45 
bis 19:00 Uhr die Kirchenglocken. 

 -------------------------------------------- St. Stephan, St. Afra, St. Jakob 

Maiandachten 
Den Marienmonat Mai gestalten verschiedene Gruppen und Perso-
nen unserer Pfarrei mit Maiandachten in den o.g. Kirchen. 
St. Stephan 

Donnerstag, 08. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 15. Mai, 19:00 Uhr 

Donnerstag, 22. Mai, 19:00 Uhr 

St. Afra 

Samstag, 10. Mai, 16:00 Uhr, Mariensingen 

Dienstag, 13. Mai, 19:00 Uhr 

Samstag, 17. Mai, 14:30 Uhr, Maiandacht Caritasverband München 

Dienstag, 20. Mai, 19:00 Uhr 

Samstag, 24. Mai, 18:30 Uhr, Maiandacht der Erstkommunionkinder 

Dienstag, 27. Mai, 19:00 Uhr 

St. Jakob 

Freitag, 16.Mai, 18:30 Uhr 

Samstag, 31. Mai, 18:30 Uhr, feierlicher Maiabschluss 

Sa. 10.05. / So. 11.05.25 ---------------- St. Jakob, 09:30 und 11:00 Uhr 

Erstkommunion 2025 
Die Erstkommunion empfangen heuer 49 Kinder. An folgenden Ter-
minen finden die Feiern statt: 
Samstag, 10. Mai um 11:00 Uhr und 

Sonntag, 11. Mai um 09:30 und 11:00 Uhr. 
Am Freitag, 09. Mai finden um 17:30 und 18:30 Uhr die Tauferinne-
rungsfeiern für die Familien statt. 

________________________________ 

TRAUERWANDERUNG  

Am Freitag, 09. Mai, findet unsere Frühjahrs-Trauerwanderung statt. 
Treffpunkt: 14:50 Uhr (Start: 15:00 Uhr) am Haupteingang (Torbo-

gen) der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Die Wanderung findet bei 
jedem Wetter statt. Dauer: ca. zwei Stunden (etwa 6 Kilometer) 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

HOFFNUNG WÄCHST –   
VON DER WURZEL ZUM LICHT  

Die Osterkerze 2025 ist ein echtes Gemeinschaftswerk. Sie wurde 
von Marianne König, Luzia Asching und Dorothea Pfendner künstle-
risch gestaltet und am Palmsonntag von rund fünfzig Kindern voll-
endet. Die diesjährige Osterkerze zeigt den „Baum der Hoffnung“, 
der uns seit der Fastenzeit in unserer Stadtpfarrkirche begleitet. 
Seine wasserumflossenen Wurzeln bringen bildlich Hoffnungsworte 
hervor – Worte, die uns Kraft schenken wollen. 
Ein Rückgriff auf die pallottinische Spiritualität findet sich in der Zei-
le von Gottes unendlicher Liebe. Sie erinnert an das Manifest der 
Liebe im Korintherbrief. Dort wird die Liebe nicht nur mit dem Glau-
ben verbunden, sondern auch mit der Hoffnung. So fließen in dieser 
Osterkerze Glaube, Liebe und Hoffnung ineinander – als Quelle für 
neues Leben. 
Ein zarter Spross wächst empor, umfangen vom Regenbogen, der in 
der Bibel für die Treue Gottes steht. Über allem leuchtet ein Wort 
der Heiligen Crescentia von Kaufbeuren: „Jetzt ist die rechte Zeit zu 
hoffen.“ 

Ja – keine Zeit gibt so viel Grund zur Hoffnung wie die Osterzeit, die 
vom neuen, vollen, ewigen Leben spricht. Die Osterkerze erinnert 
uns das ganze Jahr über daran. 

http://www.sankt-jakob-friedberg.de


SONNTAG, 04.05.25  

3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Bestärkungsgottesdienst 

    der Erstkommunionkinder 

10:00 Uhr  St. Stephan    Hl. Messe 

    Brigitta, Michael und Paul Knittl, 
    Lothar Heimann 

    zum Gedenken:  
    Johann, Erna und Heinz Schrall 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gertrud Heißerer 

    zum Gedenken: Manfred Weber 

Patrona Bavariae 

Kennen Sie das Schlagerlied „Patrona Bavariae“ vom Original Naabtal 
Duo noch? 1988 gelang den beiden Musikern damit der Durchbruch - 
einem Lied, das ausgerechnet einer Facette Marias gewidmet ist, die 
man außerhalb Bayerns so gar nicht kennt. Dabei ist Maria als 
Schutzpatronin des Freistaats zunächst einmal gar nichts Besonde-
res.  
 

Alleine in Deutschland gibt es über 1.300 Pfar-
reien, die die Gottes- mutter im Namen tra-
gen; es gibt zahllose Marienwallfahrts-
schreine auf der gan- zen Welt, es gibt ihr 
geweihte Bruder- schaften, Vereine, 
Kongregationen und Liebesbünde, sie ist 
die Patronin von Sardinien, Polen 
und Europa, von Arabien und der 
ganzen Welt, sie wird angerufen als 
Gottesmutter und Königin des Him-
mels, als Zuflucht der Sünder und 
Meeresstern, sie ist Unsere Liebe Frau 
von Afrika und vom Guten Rat, von der 
Straße und von der Augenwende, und in 
der Armee Paraguays amtiert sie sogar als 
ewiger Feldmarschall. 
 

Und eben auch noch Patrona Bavariae, die Schutzpatronin Bayerns. 
Unter diesem Titel ehren wir Maria, wenn wir am 1. Mai in St. Afra 
den Marienmonat feierlich eröffnen, und wir tun dies in guter Tradi-
tion. Bereits 1616 ließ Kurfürst Maximilian in München die bekannte 
Marienstatue mit ebendiesem Titel aufstellen; sie ist bis heute der 
geografische Nullpunkt der Landeshauptstadt, von dem aus alle Stra-
ßenkilometer gezählt werden. Seit 1917 begehen alle bayerischen  
Diözesen Patrona Bavariae als besonderes Fest. 
 

Also doch besonders? Für Bayern und für die Bayern definitiv, wie 
der Erfolg des gleichnamigen Schlagerlieds bezeugt. Und vielleicht ist 
auch das eine tröstliche, ja sogar erbauende und verbindende Bot-
schaft: Maria ist eine geistige Mutter für alle Menschen, von Bayern 
über Polen und Arabien bis hin zur ganzen Welt, und jede einzelne 
Bindung davon, sei es zwischen Gruppen, Ländern oder eben indivi-
duellen Menschen hin zu Maria und damit zu Gott, ist einzigartig und 
kostbar.  

Oder wie das Original Naabtal 
Duo es einst besang:  
„Und wenn ich mal Sorgen hab 
und mir die Hoffnung fehlt,  
Patrona Bavariae, führ mich an 
deiner Hand.“ 

Julian Schmidt,  
PGR-Vorsitzender 

 

 

DIENSTAG, 06.05.25  

Dienstag der 3. Osterwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Votivmesse für Kirche und Gesellschaft 

MITTWOCH, 07.05.25  

Mittwoch der 3. Osterwoche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    JM Renate Brunner 

DONNERSTAG, 08.05.25  

Donnerstag der 3. Osterwoche 

15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe 

    mit Krankensalbung 

19:00 Uhr  St. Stephan    Maiandacht 

FREITAG, 09.05.25  

Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger, Ordensgründerin 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

15:00 Uhr  vor Herrg.ruh  Trauerwanderung 

17:30 Uhr  St. Jakob    Tauferinnerungsfeier 

    der Erstkommunionkinder 

18:30 Uhr  St. Jakob    Tauferinnerungsfeier 

    der Erstkommunionkinder 

SAMSTAG, 10.05.25  

Samstag der 3. Osterwoche 

11:00 Uhr  St. Jakob    Feierl. Erstkommuniongottesdienst 

    Gruppe 1 

15:00 Uhr  St. Stephan    Trauung 

16:00 Uhr  St. Afra    Mariensingen 

16:30 Uhr  Herrgottsruh   Floriansfest - FFW Friedberg 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 11.05.25  

4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Weltgebetstag um geistliche Berufe 

09:30 Uhr  St. Jakob    Feierl. Erstkommuniongottesdienst 

    Gruppe 2 

11:00 Uhr  St. Jakob    Feierl. Erstkommuniongottesdienst 

    Gruppe 3 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    zum Gedenken: 
    Verstorbene der Familien Schenk 

    und Heiß 

Magnifikat 

Von den vielen Gebeten und Texten, die uns im Marienmonat Mai 
begegnen, ist das Magnifikat wohl eines der ausdrucksstärksten. 
„Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist jubelt 
über Gott meinen Retter…“. 
Mit diesen Worten begrüßt Maria ihre Cousine Elisabeth, zu der 
sie sich nach der Verkündigung des Engels flüchtet. Aus der ver-
mutlich eher schüchternen Zusage, die sie dem Engel gab „ich bin 
die Magd des Herrn, mir geschehe wie du gesagt hast“, wird ein 
kraftvoller und mutiger Lobgesang auf die Größe Gottes. Maria er-
kennt, dass Gott an ihr, der kleinen und unbedeutenden Frau, Gro-
ßes getan hat. Ihr Stolz ist unüberhörbar: „Siehe von nun an prei-
sen mich selig alle Geschlechter!“ Auch wenn sie nicht weiß, was 
auf sie zukommt, vertraut sie auf Gott, von dem sie weiß, dass er 
sich in der Geschichte ihres Volkes als zuverlässig erwiesen hat. 
Weiter besingt Maria die großen Taten Gottes: er vollbringt macht-
volle Taten, er zerstreut die im Herzen voll Hochmut sind, er stürzt 
die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen, die Hungern-
den beschenkt er mit seinen Gaben. 
Maria sagt hier ein Reich voraus, das nicht von dieser Welt ist, das 
Reich Gottes, die neue Schöpfung, die mit Jesu Geburt anfängt. Die 
Verhältnisse werden geändert. Maria besingt das Bild einer ge-
rechten und geeinten Welt. 
Und heute, über 2.000 Jahre nachdem dieses Lied im Bergland von 
Galiläa gesungen wurde, ringen wir noch immer rund um den Erd-
ball - in der Gesellschaft und in unserer Kirche – um Gerechtigkeit, 
um Gleichberechtigung und um gleiche Würde für alle Menschen. 
Er erbarmt sich, er erhöht die Niedrigen und beschenkt die Hun-
gernden mit seinen Gaben. 
Marias Vision von einem Gott, der ein würdevolles Leben für alle 
Menschen will, bleibt auch heute hochaktuell.  

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 


